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Glühwein
aus dem Gefängnis

ist der beste
HEILBRONN Fachjury stellt im

Weihnachtsmarkt 13 verschiedene
heiße Würzgetränke auf die Probe

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

F
rüher galt Glühwein ja als
Massenprodukt, als „Plör-
re“, wie Steffen Schoch un-
verblümt sagt. Kellereien

hatten dafür Billigwein aus Südlän-
dern aufgekauft oder Restposten
aus heimischen Beständen aufge-
hübscht. Doch inzwischen hat sich
das „radikal“ zum Besseren gewan-
delt, meint der Chef der Heilbronn
Marketing GmbH (HMG). Schoch
spricht nicht nur aus persönlicher
Erfahrung. Bester Beweis für den
Qualitätssprung der Heißgetränke
sei vielmehr der regelmäßige Glüh-
wein-Wettbewerb, zu dem die HMG
alle Jahre wieder eine Jury aus Win-
zern, Gastronomen, Touristikern
und Medien rekrutiert, die das
Glühwein-Angebot auf dem Käth-
chen-Weihnachtsmarkt testet.

Sage und schreibe 13 Würzge-
tränke stellte die illustre Kenner-
Runde in einem Separée der Almhüt-
te am Marktplatz auf die Probe. Sie
kosten zwischen 4 und 5 Euro pro
Tasse und werden an 18 Ständen ge-

reicht. Die meisten stammten von
heimischen Gütern oder Genossen-
schaften, wurden aus unterschiedli-
chen Sorten mit eigenen Mixturen
komponiert: vier in Weiß, acht in Rot
und einer in Rosé, was weinrechtlich
seltsamerweise erst seit dem Vor-
jahr erlaubt sei, wie Winzer Björn
Heinrich einfließen ließ. Während
Jungwinzerin Luisa Albrecht zur all-
gemeinen Verwunderung wusste:
„Glühwein aus Blanc de Noir, also
aus weiß gekelterten roten Trau-
ben, ist verboten.“ Ob sich wohl alle
deutschen Haushalte, die ihre
Würzgetränke selber verfeiern und
kochen, daran halten – und welche
Strafe wohl bei Verstößen droht?
Das sei dahingestellt.

Die Sieger Am Ende hatte tatsäch-
lich der auf dem Kiliansplatz am
Stand von Sabine Ernst gereichte
„Rote Winzerglühwein“ der Justiz-
vollzugsanstalt Hohrainhof aus Tal-
heim die Nase vorn. Die Moderato-

ren Carolin Bordon, Sommeliere
der Genossenschaftskellerei Heil-
bronn, und Nicolas Sigloch von der
Sitt Weinbar im Deutschhof, fanden
sogar die passenden Worte. Im Ge-
schmack erinnere er an 1001 Nacht
und an fruchtige Südsee, im Abgang
an Marzipan und Mandel.

Außer Konkurrenz Auf Platz zwei
landete ein weiterer Tropfen vom Ki-
lianplatz: „Grafes Glührosé“ aus
dem Heilbronner Weingut G.A.
Heinrich, den es am Stand von Ursu-
la Reichert gibt. Er besticht laut Bor-
don durch ein „sehr frisches und ani-
mierendes, von Blutorangen ge-
prägtes Bouquet mit dezent-feiner
Zimtnote, ausgewogenem Süße-
Säure-Spiel und elegantem Nach-
hall“. Dritter wurde der nach Nel-
ken, Anis, Lorbeer und Orange
schmeckende Käthchen Glühwein
der Genossenschaftskellerei Heil-
bronn. Er wurde quasi außer Kon-
kurrenz gereicht, da er auf dem
Weihnachtsmarkt gar nicht ausge-
schenkt wird, was das amtierende
Käthchen Enni Wielsch nicht weiter
kümmerte. Schließlich sei er ja fla-
schenweise in der Tourist-Info oder
direkt bei der WG zu kaufen.

Passende Speisen Ihren zweiten
offiziellen Auftritt als 58. Württem-
berger Weinkönigin hatte Jury-Mit-
glied Larissa Salcher aus Bretzfeld-
Scheppach. Die Heilbronner Hoch-
schulstudentin mag das Heißge-
tränk übrigens „klassisch rot mit

Zimt, Nelken und Organgennoten,
schön fruchtig“. Wo es wohl den
besten „Lüli“ gibt? „Da bin ich noch
auf der Suche.“ Was im Sinne des so-
genannten Food Pairing wohl am
besten zu Glühwein passt?, wird Pro-
fessorin Nicole Graf von der Dualen
Hochschule Heilbronn nicht müde
zu fragen. Zur Beantwortung dieser
Frage lade sie gerne Freunde zum
Wintergrillen mit klassischem Grill-
gut auf ihre Terrasse ein. In der Jury
selbst schwankten die Meinungen
zwischen Kochendorfer Knacker,
Heilbronner Curry-Wurst und varia-
ntenreich belegter Holzofen-Dinne-
te aus Ravensburg.

Die Moderatoren der Glühwein-Probe, Carolin Bordon und Nicolas Sigloch, stoßen mit Käthchen Enni Wielsch auf die drei Siegertropfen an. Fotos: Ralf Seidel

Die Württemberger Weinkönigin und Hochschulstudentin Larissa Salcher bei der
Suche nach dem besten Glühwein im Heilbronner Weihnachtsmarkt.

„Bester Glühwein? Ich
bin noch auf der Suche.“

Weinkönigin Larissa I.

Historie
Würzweine gab es schon in die Anti-
ke. Allerdings hatten Griechen und
Römer solche mit Kräutern und Ho-
nig verbesserten Weine kalt getrun-
ken. Erhitzter Würzwein ist in
Deutschland urkundlich erstmals
1845 erwähnt. Der Begriff „Glüh-
wein“ hat sogar erst 1956 in Augs-
burg erstmals Verwendung gefun-
den, zumindest auf Flascheneti-
ketten. Spätestens seit dem Deut-
schen Weingesetz von 1971 ist „das
Erzeugnis Glühwein definiert als aro-
matisiertes Getränk“, welches zu-
nächst ausschließlich aus Rotwein
oder Weißwein hergestellt wurde.
Erst seit einer aktuellen Gesetzes-
änderung dürfen auch Rosé-Weine
verwendet werden. kra

Lichterglanz diesmal auch auf dem Wasser
Zehnte Auflage des Weihnachtsmarkts am Breitenauer See – Kulisse und besonderes Ambiente sind die Trümpfe

Von unserer Redakteurin
Sabine Friedrich

OBERSULM/LÖWENSTEIN Wer kann
das schon bieten? Ein Weihnachts-
dorf entlang der Uferpromenade vor
herrlicher Seekulisse, die in diesem
Jahr besonders beleuchtet wird.
Quasi als Geburtstagsgeschenk zur
zehnten Auflage der Seeweihnacht
am Breitenauer See am Samstag, 9.
Dezember, von 11 bis 22 Uhr, und
am Sonntag von 11 bis 20 Uhr.

Wetter „Wir dachten, es kommen
1000 Besucher“, erinnert sich Ute
Bajak an die Premiere 2012. Und
dann wurden die Organisatoren
überrannt. „Weil das Wetter per-
fekt war mit Schnee und Kälte.“ In
Spitzenjahren schlenderten bis zu
30 000 Besucher an den beiden Ta-
gen entlang der Hütten auf der
Uferpromenade. Selbst unwirtli-
ches Wetter tut der Veranstaltung
keinen großen Abbruch. Bajak, die
zum siebenköpfigen Organisati-
onsteam gehört, das sich aus dem
Verein „Wir Obersulm“, dem Nah-
erholungszweckverband Breite-
nauer See, der Obersulmer VHS-
Außenstelle, der Gemeinde und
der Bürgerstiftung rekrutiert,
kennt das Erfolgsrezept. „Wir wer-

den als sehr gutes Ereignis wahr-
genommen, weil die Vielfalt der An-
gebote gefällt und der Essensbe-
reich eine große Auswahl bietet
von Vegetarischem bis zu Wild-
schweinbratwürsten.“

Wert legen die Veranstalter da-
rauf, dass es nur Kunsthandwerkli-
ches und Selbstgefertigtes von Be-
schickern aus der Region zu kaufen
gibt. In den vergangenen Jahren –
2020 und 2021 zwang Corona zur

Pause – seien die Verkäufer alle zu-
frieden gewesen mit dem Umsatz,
weiß Bajak. 90 Prozent sind Stamm-
anbieter.

Der große Trumpf des weih-
nachtlichen Events ist natürlich das
Ambiente in der Natur. „Der See ist
einfach ein Magnet“, sagt Bajak, und
dazu noch die Holzhütten: Das ma-
che die tolle Atmosphäre aus. Zum
runden Geburtstag erwartet die Be-
sucher eine stimmungsvolle Illumi-

nation. Der Obersulmer Segelsport-
Club stellt drei Boote, die auf dem
Wasser angestrahlt und mit Lichter-
ketten, die auch entlang des Ufer-
wegs aufgehängt werden, ge-
schmückt werden.

Musik aus der Konserve und wo-
möglich noch aus jeder Hütte: Das
entspricht nicht dem Stil der Veran-
staltung. Seit die Bühne aus Kosten-
gründen nicht mehr aufgebaut wird,
wandern kleine Gruppen der Musik-

schule Obersulm und der Jugendka-
pelle Sülzbach sowie ein Drehorgel-
spieler über den Markt. Bajak hat
schon Listen mit Gema-freien Weih-
nachtstiteln verteilt.

Drei Glühwein- und Punschstän-
de von „Wir Obersulm“, Bürgerstif-
tung und Jugendhaus verteilen sich
über das Gelände. Von den 70 Be-
schickern bieten 22 Essen und an-
dere Getränke an. Dem Holzschnit-
zer, Kettensägenkünstler und Kon-
ditor beim Baumkuchenbacken
kann zugeschaut werden. Das Kin-
derprogramm am Samstag und
Sonntag ist fester Bestandteil der
Seeweihnacht. Pfadfinder-Olym-
piade, Entdeckungstrail und Stock-
brot backen der Royal Rangers ka-
men bei deren ersten Teilnahme
2022 sehr gut an.

Shuttle Bajak hofft, dass diesmal
mehr als 600 Besucher den stündli-
chen Shuttle-Bus ab Bahnhof Wills-
bach für einen Euro nutzen. Eine
Route führt über Obersulmer Teil-
orte zum See, die andere bedient
auch Löwenstein und Hößlinsülz.
Die Zahl der Parkplätze ist begrenzt.

INFO Bus-Shuttle
Der Fahrplan ist auf www.breitenauer-
seeweihnacht.de herunterzuladen.

So kennt man das Weihnachtsdorf am zweiten Adventswochenende am Breitenauer See: Die Besucher drängen sich auf dem
Uferweg, an dem sich die 70 Hütten der Beschicker reihen. Foto: Archiv/Veigel

Jetzt für Zig 2024
anmelden

REGION Zeitung lesen im Unterricht,
das Stimme-Druckhaus besichtigen
und Besuch aus der Redaktion be-
kommen: Das alles gibt es bei Zei-
tung in der Grundschule (Zig). Kom-
mendes Frühjahr findet das Leseför-
derprojekt der Heilbronner Stimme
für Viertklässler zum 21. Mal statt.

Anmeldungen
sind online beim
Projektpartner
Akademie für In-
novative Bildung
und Management
(AIM) bis 15. De-
zember möglich.
Die Unterlagen
wurden per E-

Mail an alle Grundschulen im
Verbreitungsgebiet von Heilbronner
Stimme, Hohenloher Zeitung und
Kraichgau Stimme verschickt.

Zig findet nach den Osterferien
vom 8. April bis zum 17. Mai 2024
statt. Die Klassen bekommen in den
sechs Projektwochen Zeitungen zur
Verfügung gestellt. Lehrkräfte er-
halten Begleitmaterial, um das Me-
dium optimal im Unterricht nutzen
zu können. Ziel von Zig ist es, die Le-
sekompetenz und das Textverständ-
nis der Viertklässler zu fördern. Die
Teilnahme ist kostenfrei. at

INFO Anmeldung
Link zur Anmeldung bei AIM: auf der
Projektwebsite www.zig-stimme.de/
lehrer. Weitere Informationen bei
Vivienne Heib, Tel.: 07131 39097-402,
E-Mail: heib@aim-akademie.org

Zeitung in der 
Grundschule

Advent im Deutschhof
HEILBRONN Im Museum im Deutsch-
hof wird es im Dezember wieder
weihnachtlich: Mit dem großforma-
tigen Adventskalender im Foyer
können Besucher jeden Tag Preise
gewinnen. In diesem Jahr darf zu je-
dem gezeigten Objekt eine spezielle
Frage beantwortet werden. Alle, die
das Rätsel des Tages gelöst haben,
können sich unter den Preisen einen
aussuchen. Zur Auswahl stehen un-
ter anderem Ausstellungskataloge,
Gutscheine für die Kunsthalle und
die Sitt-Weinbar und für die kleinen
Gäste Spielzeug und Naschereien.

Linke-Jahresabschluss
HEILBRONN Die Partei Linke Heil-
bronn-Unterland feiert am Freitag,
1. Dezember, 19 Uhr ihren Jahresab-
schluss im Gewerkschaftshaus Heil-
bronn. Zu Gast ist Claudia Haydt,
stellvertretende Vorsitzende der Eu-
ropäischen Linken.

Auf einen Glühwein
HEILBRONN Der Heilbronner Land-
tagsabgeordnete Nico Weinmann
bietet für Freitag, 1. Dezember, 16
Uhr, eine Bürgersprechstunde auf
dem Weihnachtsmarkt an. Diese fin-
det in „Schröter’s Scheune“ auf dem
Kiliansplatz statt. Eine Anmeldung
ist nicht notwendig, wird aber emp-
fohlen per E-Mail an nico.wein-
mann@fdp.landtag-bw.de.

Rasanter Jahresrückblick
NECKARSULM Die Poetry-Slammer
Alex Simm und Wolfgang Heyer las-
sen am Freitag, 1. Dezember, 19
Uhr, im Audi-Forum Neckarsulm
das Jahr Revue passieren. Tickets
sind im Audi-Ticketshop erhältlich.
Die Karten kosten 24 Euro, ermä-
ßigt 12 Euro.

Nacht der Gründerinnen
REGION Die Kontaktstelle Frau und
Beruf Heilbronn-Franken und wei-
tere Kontaktstellen im Land bieten
in einer großen Kooperationsveran-
staltung eine lange Online-Nacht
der Gründerinnen am Freitag, 1. De-
zember, von 19 bis 22 Uhr via Zoom
an. Anmeldung unter https://evee-
no.com/146138614.

Sprechstunde am Telefon
REGION Eine Telefonsprechstunde
bietet Gudula Achterberg für Frei-
tag, 1. Dezember, an. Von 10 bis 12
Uhr steht die Heilbronner Landtags-
abgeordnete für Anliegen und Fra-
gen unter Telefon 07131 7453564 zur
Verfügung. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig.

Termine
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